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In Zeiten vor der Intensivierung der Landwirtschaft und der allgemeinen Nährstoff-
anreicherung der Landschaft – bis etwa zur Mitte des letzten Jahrhunderts – waren arten-
reiche Wiesen ein typisches Bild in den Niederrheinauen. Heute finden wir am gesamten 
Niederrhein nur noch Relikte davon – auch an einigen Stellen in Duisburg. Oft weisen 
extensiv gepflegte oder schafbeweidete Deiche solche artenreichen Grünlandbestände auf – 
stellenweise mit Vorkommen der Charakterart Salvia pratensis (Wiesen-Salbei). In der 
Rheinaue bei Duisburg-Mündelheim sind solche Vorkommen noch relativ großflächig und gut 
ausgeprägt aufzufinden. 

Trotz des allgemein nährstoffreichen Charakters der Auen sind diese nicht nur den arten-
reichen Fettwiesen (Dauco-Arrhenatheretum), sondern auch dem nährstoffreichen Flügel der 
mageren Halbtrockenrasen (Mesobrometum) sowie Übergängen zwischen beiden zuzuord-
nen. Das Vorkommen des Wiesen-Salbeis kennzeichnet dabei meist die nährstoffärmste 
Variante dieser vegetationskundlichen Spannbreite. 

Die "Salbeiwiesen des Niederrheins" sind besonders interessant, da es sich hierbei um eine 
vegetationskundlich eigenständige Pflanzengesellschaft handelt. Laut allgemeiner pflanzen-
soziologischer Literatur weisen Salbeiwiesen einen Verbreitungsschwerpunkt in Südwest-
deutschland auf. Bezüglich des Pflanzeninventars sind die Duisburger Wiesen zwar eng mit 
denen z. B. vom Oberrheingraben verwandt, aber durch das Fehlen bzw. Hinzutreten 
bestimmter Pflanzenarten von ihnen abzutrennen. 

Weiterhin bedeutsam ist der enorme naturschutzfachliche Wert dieser Flächen als Raum für 
im Ruhrgebiet seltene und geschützte Pflanzenarten, für Insekten und andere Tiere und 
nicht zuletzt für den Menschen, der sich am Anblick der bunten Wiesen erfreut. 
Kennzeichnende Arten unter den Gräsern sind Bromus erectus (Aufrechte Trespe), 
Helictotrichon pubescens (Flaumiger Wiesenhafer), stellenweise auch Trisetum flavescens 
(Goldhafer) bei nur spärlichem Auftreten von Arrhenatherum elatius (Glatthafer). Unter den 
Dikotylen treten hier neben Salvia pratensis (Wiesen-Salbei) Arten wie Ranunculus bulbosus 

(Knolliger Hahnenfuß), Medicago falcata (Sichelklee), Euphorbia esula (Esels-Wolfsmilch). 
Rhinanthus alectorolophus (Zottiger Klappertopf), Veronica teucrium (Großer Ehrenpreis) 
Cerastium arvense (Acker-Hornkraut) und Eringeum campestre (Feld-Mannstreu) auf. 

Ein weiterer Schwerpunkt dieser Exkursion waren die artenreichen, floristisch und 
vegetationskundlich ebenfalls interessanten Rheinsäume mit ihrer besonderen Flora. Als nur 
wenige Beispiele seien Arten wie Thalictrum flavum (Gelbe Wiesenraute), Allium 

scorodoprasum (Schlangen-Lauch), sowie die am Rhein äußerst seltene Veronica longifolia 
(Langblättriger Blauweiderich) genannt. 
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